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Deutſchland
Berlin, d. 5 Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich hannoverſchen Ober Baurath Moſengel den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe, und dem Rektor und Profeſſor Dan
neil am. Gymnaſium zu Salzwedel den Rothen Adler Orden dritter

Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. inSe. Maj. der König iſt aus der Rheinprovinz und J. Maj. die
Königin von Pillnitz auf Schloß Sansſouci zurückgekehrt. Die ver
wittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwerin, ſowie
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande
nebſt ihrer Tochter Marie ſind auf Schloß Sansſouci eingetroffen.
Der Prinz. Albrecht. von Preußen iſt von Stolzenfels hier ein
getroffen

In der zu heute angeſetzten Sitzung der Zollvereinsconferenz wird
es entſchieden werden mit welchem Tage die Vertagung eintreten
ſoll indem außer der morgen abzuhaltenden Sitzung aller Wahr
ſcheinlichkeit nach nur noch eine ſtattfinden wird, in welcher von Preu
ßen der Antrag auf Vertagung geſtellt werden ſoll, vorausgeſetzt, daß
man mit der Beſprechung des noch vorliegenden Materials der Vor
lagen fertig werden kann. Dieſe nächſte Sitzung wird jedoch ſpäte
ſtens am 10. Juli ſtattfinden und bis dahin iſt auch der längſte Ter
min zur Vertagung hinausgeſchoben. Es ſehnen ſich innerhalb der
Eonferenz alle Theile nach dieſer Vertagung; denn daß die Thätig
keit, wie ſte in den Conferenzen ſtattgefunden von keinem der Be
theiligten als eine angenehme oder auch nur leidliche betrachtet worden
ſei, dürfte wohl ſelbſt den Befangenen klar geworden ſei. Einige
Mitglieder haben ſchon den hieſigen Platz verlaſſen.

Nach einer konſulariſchen Benachrichtigung aus Barcelona iſt
jetzt auch ein Poſtvertrag zwiſchen Spanien und Preußen zum
Abſchluß gelangt, wodurch künftig das Porto derjenigen Briefe, welche
aus Preußen über Saarbrücken oder „Aachen“ adreſſtrt werden,
um die Hälfte herabgeſetzt iſt und der Bezug der Zeitungen unter
Kreuzband zwiſchen beiden Staaten ſehr billig zu ſtehen kömmen ſoll.

Die „V. Ztg. meldet: Nachdem der König auf die Verwen
dung des Kriegsininiſters von Bonin die Wiederanſtellung ſolcher Of
fiziere in der preußiſchen Armee geſtattet hat, welche, ohne der dama
ligen Rückberufungsbrdre zu folgen in der ſchleswig-hölſteini-
ſchen Armee geblieben waren und gegen welche ſonſt keinerlei Be
ſchwerdegrund vorliegt, ſollen nunmehr 13 dieſer Offtziere bei der
jetzt genehmigten Vermehrung des Offizierkorps wirklich wieder ange
ſtellt worden ſein, und zwar mit dem Datum ihres früheren Patents.
Es haben überdem in letzter Zeit mehrere dieſer Offiziere eine Anſtel
lung in verſchiedenen Branchen des Eivildienſtes gefunden vornehm
lich im Steuerfache und als PoltzeiOffizianten.

Wie man dem „C. B.“ verſichert, dürfte das Miniſterium ſo
lange die gegenwärtige Lage der bezüglichen Verhältniſſe keine Ver
änderung erleidet, Zu außerordentlichen Maßregeln in Betreff des
fremden Papifergeldes entweder gar nicht oder doch nur in ſehr be
ſchränktem Umfange ſchreiten, da es auch nicht an beachtenswerthen
Stimmen fehlt welche auf das Bedenkliche ſolcher Verbote hinweiſen
und von denſelben, ſofern die Verhältniſſe ſie nicht dringend erfor
dern abmahnen. Einer Emiſſion von 42 Millionen Nordbahn
Scheinen dürfte freilich der Charakter eines zwingenden Umſtandes
nicht abzuſprechen ſein

Die Werbungen für die päpſtliche Armee, über welche
Norddeutſche Blätter neulich berichteten ſollen einer glaubhaften Mit
theitung Zufolge auch im ſüdlichen Deutſchland und in der Schweiz

betrieben werden rem Nürnberger Correſpondenten wird aus Frankfurt a. M
vom. Juli Feſchrieben, daß allen Bundestagsgeſandten bereits ihre

Halle, Mittwoch den 7. Juli
Hierzu eine Hrilage.

Jnſtructionen behufs der Schlußabſtimmung über das von Oeſterreich
und Preußen mit Dänemark ab geſchloſſene Arrangement
zugekommen ſeien und daß allem Vermuthen nach in der Bundes
tagsſitzung am 3. Juli die Umfrage ſtattfinden werde. Daß die Ra
tification zu Stande kommen werde, ſtehe außer Zweifel. Nicht we
nige Bundesregierungen haben indeſſen, obwohl ſie ihre Beiſtimmung
erklären doch zugleich ihr Bedauern darüber kundgegeben, daß man
in der Vereinbarung Dänemark zu weit gehende Zugeſtändniſſe ge
macht, Manches außer Acht gelaſſen und verſchiedene Stipulationen
nicht in genügender Weiſe für Dänemark verbindlich und präcis auf
geſtellt habe. Namentlich die Mittelſtaaten ſollen dieſe Anſicht in be
ſtimmter Faſſung kundgegeben haben. Wie ferner verlaute, habe die
Regierung von Koburg Gotha ihren Geſandten beauftragt dem mit
Dänemark vereinbarten Arrangement nicht zuzuſtimmen.

Koblenz, d. 2. Juli. Gegen 7 Uhr Abends traf geſtern von
ihrem königlichen Bruder in Eltville abgeholt, die Kaiſerin von Ruß
land auf Schloß Stolzenfels ein. Gegen 9 Uhr, nachdem die Dun
kelheit eingebrochen, begann ſich das Schauſpiel einer großartigen Be
leuchtung zu entwickeln, welche auf einer weiten Strecke des Rheines
und an beiden Ufern zahlloſe Punkte im Lichtglanze einer bunten
Farbenpracht zeigte. Heute früh haben beide Majeſtäten mit Ge
folge eine Gondelfahrt zur Lahn angetreten und ſich von da nach
Ems begeben von wo ſie zu Lande ihren Rückweg antreten werden.

Trier, d. 2. Juli. Der Regierungspräſident Sebaldt hat an
„ſämmtliche Herren Bürgermeiſter und Ortsvorſteher des Regierungs
bezirks Trier“ eine Anſprache gerichtet, worin er den Vorſchlag macht,
zum Erinnerungszeichen an die beglückende Anweſenheit Sr. Maj.
des Königs im Regierungsbezirk Trier am 26., 27. u. 28. Juni auf
dem höchſten Gipfel des Hochwaldes, dem ſ. g. Erbeskopf, eine „Kö
nigswarte“ zu errichten und die genannten Behörden einladet, ſich
der Sammlung „patriotiſcher Beiträge zu den Koſten des Baues zu
unterziehen

us Thüringen d. 3. Juli. Die Baulinie der Werra
ba hnniſt nun abgeſteckt, ſo daß in dieſem Betreff dem Bau nichts
entgegenſteht. Auch ſollen die Koſten beiweitem nicht ſo bedeutend
ſein als man anfangs vermuthet hatte.

Kaſſel d. 3. Juli. Die D. Kammer hat heute den Staats
rath Scheffer mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität zu
ihrem Präſidenten gewählt. Profeſſor Jlſe iſt zum Vicepräſidenten
ernannt worden Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß es der I.
Kammer noch immer an einem Mitgliede fehlt, um beſchlußfähig zu
ſein Gelegentlich der Eröffnung der Ständeverſammlung wird die
Regierung die Erklärung abgeben, daß der Ständeeid keineswegs
Abänderungen dieſer Verfaſſung und darauf gerichteten Anträgen prä
judicirlich in den Weg treten ſolle.

Hamburg. Jn Betreff der ſchleswig holſteiniſchen Zollverhält
niſſe erfährt das C. B. daß die Erwartungen; die es in Betreff
der Stellung Altonas hegte/ zur Gewißheit geworden ſeien es ſei in
Kopenhagen ſogar die Anſicht ausgeſprochen worden die Privilegien
Altona's noch zu erweitern, damit dieſe Stadt in jeder Weiſe Ham
bürg! die Spitze bieten könne. Auch von einer Aufhebung der Zoll
ſchranken zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern- dürfte um ſo
mehr abgeſtanden werden als die Kopenhagener Handelswelt ſich
zum Theil der Partei anſchließe, welche den in Rede ſtehenden Maß
regeln entgegen war.

Schweiz
Aus der Schweiz d. 30. Juni. Da es unter den Republi

kanern Neuenburgs künd geworden war, daß die Royaliſten am
6. Juli zu Valendis eine Volksverſammlung zu veranſtalten vorha
ben, die eine royaliſtiſche Demonſtration bezwecken ſolle, fühlten ſich
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die Republikaner herausgefordert, und bald wurde beſchlöſſen, auf
denſelben Tag auch von dieſer Seite einen Zuſammenruf zu veran
laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anz Jn

Folge des entdeckten Komplotts wurden heute noch acht Perſonen
verhaftet, worunter ein Arzt Favre, ein Advokat Corbet und ein Ex
Artillerie Offizier. Der „Moniteur“ ſchweigt über die Sache, der
„Conſtitutionnel“ hält die Behauptungen der „Patrie“, die von einer
beabſichtigten Schilderhebung ſpricht und die Urheberſchaft den bade
ner und brüſſeler Flüchtlingen zuſchreibt, für übertrieben

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 2. Juli wird der „Köln Zeitung geſchrie

ben: Die Unruhen in Stockport haben ſich leider am Mittwoch
erneuert. Abends zwiſchen 8 und 12 Uhr kamen trotz der getroffenen
Vorſichtsmaßregeln wieder die empörendſten Gewaltthaten gegen die
armen Jrländer vor. Die iriſche Bevölkerung des Ortes beträgt
zwar an 14,000 Seelen, aber die Maſſe derſelben ſcheint eingeſchüch
tert, Viele ſlöhen nach benachbarten Orten und ſo viel man hört
wurde von ihrer Seite kein Widerſtand mehr geleiſtet. Die Polizei
macht bewies ſich zu ſchwach, trotz der 500 freiwilligen Conſtabler,
und von der Verwendung des requirirten Militairs hört man auch
nichts. Genug, am Mittwoch Abends zogen organiſirte Banden
durch die Stadt die Wohnungen der Jrländer und Katholiken ſchie
nen ihnen bezeichnet worden zu ſein, da ſie dieſelben ohne langes
Suchen herausfanden. Ein Haufe, mit ſchweren Hämmern Und Aexten
bewaffnet, brach in das Haus des iriſchen Jnvaliden Goodier da die
ſer entflohen war, zerſchlugen ſie ſeine Möbel und ließen ſeine Frau
halb todt liegen. Das anſtoßende Haus welches leer ſtand, demo
lirten ſie. Später drang eine eben ſo bewaffnete Bande in ein Haus
in Watſons Square wo ſich ihr ein Gentleman entgegenſtellte, mit
der Frage was man gegen die Jnwohner habe. Es ſind „verfluchte
Röthhälſe“ (bloodyred necks, d. h. Papiſten), war die Antwort.
Noch eine Menge anderer Wohnungen erführen eine ähnliche Haus
ſuchung und wurde demolirt; Zlücklicher Weiſe waren die Bewohner
meiſt ausgeflogen. Ein gewiſſer Caton, der als ein harmloſer armer
Mann geſchildert wird wurde durch mehrere Straßen geſchleppt und
halb todt geſchlagen ein gewiſſer Williamſon, der ſich über ihn warf
und mit ſeinem eigenen Leibe deckte, rettete ſein Leben. Daß ſich in
den Religionshaß auch Brodneid miſchte, iſt offenbar denn mehrere
aus dem Haufen die den Caton mißhandelten, ſchrieen: „Die Jr
länder müſſen alle fort ſie nehmen weniger Lohn und ruiniren das
Gewerbe!“ Auffallend iſt, daß es der Polizei am Mittwoch nicht
gelang einen einzigen Tumultuanten zu verhaften. In der Nacht
ging das Gerücht daß große iriſche Maſſen aus Mancheſter Hydes
und anderen Städten im Anzuge ſeien, um an den Proteſtanten Ra
che zu nehmen

Vermiſchtes.
Hannover, d. 2. Juli. Die vereinigten Eiſenbahnzüge von

Hamburg Braunſchweig und Hildesheim, welche heute um 11
Uhr hier eintreffen ſollten, ſind erſt um 2/, Uhr angekommen. Die
Urſache der Verzögerung entſtand dadurch daß bei der Station „Hä
meler Wald zwiſchen Peine und Lehrte, drei mit Spiritus beladene
Packwagen in Brand geriethen. Der durch das Feuer angerichtete
Schaden ſoll nicht unerheblich ſein die Paſſagiere kamen mit dem
Schreck und der allerdings unangenehmen Verzögerung davon.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. Juli.

Das Kind, deſſen Leichnam geſtern in einer Düngergrube
auf dem Neumarkte gefunden würde, iſt vor ungefähr 14 Tagen ge
boren, hat aber noch nicht das Alter von 6 Monaten und keinen le
bensfähigen Zuſtand erreicht gehabt.

Zur Kunſt Ausſtellung
Meine Freundinn,

Durch die „Nachſchrift“ meines vorigen Briefes darauf geführt,
wundern Sie ſich daß die Hiſtorienmalerei bei uns nicht zahlreicher ver
treten ſei und fragen wie es denn mit dem „weitſchichtigen Genre“
bei uns ausſähe Als Antwort darauf ſage ich, daß wer die großen
Schwierigkeiten der Hiſtorienmalerei kennt und weiß, wie viel Geiſt,
Zeit und Mühe ein derartiges Werk erfordert, den kann es nicht be
fremden daß ſie nicht zahlreicher hier vertreten iſt, zumal wenn er er
wägt, wie viele, in der neueſten Zeit ausgeführte, Hiſtoriengemälde in
feſtem Beſitz ſich befinden. Eine reiche und ſeltene Fülle, einen wahren
Blumenflor auserleſenſter Malereien bietet hingegen die Richtung dar,
welche wir im Allgemeinen Genre“ nennen. Dabei will es mir
ſcheinen als wenn ſich der ſonſt ſo höchſt merkbare Unterſchied des fran
zöſiſch belgiſch holländiſchen Genre's im Vergleiche zu dem deutſchen
mehr und mehr verwiſche. Jeder Kenner und Künſtler weiß wie viel
eine glückliche Wahl des Sujet's thut, und wie dieſe ſchon ein Zeugniß
des Geiſtes und Talentes iſt, und doch wurde und wird leider noch von
deutſcher Seite ſo oft gegen dieſen einfachen Grundſatz geſündigt. Es
liegt dies zum Theil in einer beſchränkten Auffaſſung deſſen was man
Genre nennt, zum Theil in dem Mangel an Geiſt und Studium über
haupt. Während das franzöſiſch belgiſche Genre ſich größtentheils in
den Sphären bewegt die wir in literariſcher Beziehung Humoreske, Sa
tyre Roman, hiſtoriſcher Roman Zeitbild, Sittengemälde, Novelle

u. ſ. w. nennen erhebt ſich das deutſche, um be der epiſchen oder Er
zählungspoeſie zu bleiben, höchſtens zur Ballade Legende oder Jdylle:
eine Erſcheinung die nun einmal in der leidigen deutſchen Sentimenta
lität wurzelt. Höchſt intereſſant und anziehend iſt es daher auch, in
dieſer Beziehung die artiſtiſch nationellen Sphären und Verſchiedenheiten
in Süjet, Auffaſſung und Malweiſe aufzuſuchen und in ihren geſchicht
lichen Gründen und Elementen zu ſtudiren: Sphären, die alle in der
Natur ihr belebendes Centrum finden.

Wenn ich demnach zuvor ausſprach, daß ſich der angedeutete Un
terſchied zwiſchen der deutſchen und franzöſiſch belgiſch holländiſchen Gen
remalerei mehr und mehr verwiſchen zu wollen ſcheine, ſo war mir das
klar geworden an dem Bilde eines jungen Düſſeldorfer Künſtlers, L.

Knaus aus Wiesbaden, „,die Kartenſpieler“, welches zu erwerben
unſer Kunſtverein ſo glücklich geweſen iſt. Jn dieſem Bilde documen
tirt ſich derſelbe als ein deutſcher Rembrandt vom reinſten Waſſer, in
dem ſein Werk von dem ſeltenſten Farbentalent und der muſterhafteſten
Durchführung namentlich einem Helldunkel, zeugt, was den vorzüglich
ſten Rembrandt's an die Seite geſtellt werden kann.

Das fragliche Bild alſo heißt „die Kartenſpieler“, und ſtellt
dem erſten oberflächlichen Anblicke einen Gegenſtand dar, wie er ſich in
unzähligen Bildern von Teniers, Brouwer und andern Niederlän
dern wieder findet, eine ordinäre Kneipenſcene; treten wir aber näher
heran, ſo wird es uns ſofort klar, daß in dieſer Spelunke ſich ein herz
zerreißendes Stück aus dem Drama eines Proletarierlebens abſpielt. Es
iſt jedoch diesmal kein Grund vorhanden die Schuld wie es ſo oft
beliebt wird auf unſere ſocialen Einrichtungen zu ſchieben: hier iſt
offenbar das Opfer ſeines Schickſals Schmied ſelbſt.

Auf dem Bilde nämlich treten aus der qualmigen Dunkelheit einer
wahren Spielhölle, in welche eben das erſte bleiche Tageslicht nothdürf
tig eindringt, vier Geſtalten hervor, bei deren dreien uns die Haut
grauſt: übernächtige, verwachte Gauner am ſchmutzigen Spieltiſch, die
einen Familienvater im Coſtüme des Schwarzwaldes, dem Anſchein nach
bisher redlich und unverderbt, durch Branntwein und was weiß ich,
durch welche andere Damonen zum Kartenſpiel verleitet haben. Jn
der Argloſigkeit des ehrlichen Mannes ahnt er nicht, daß er einer
Geſellſchaft von Betrügern und Falſchſpielern in die Hände gefallen iſt,
und ſieht mit ſteigendem Verdruß einen ſauer erworbenen Groſchen nach
dem andern von dem Gegner einſtreichen. Je mehr er verliert,
deſto erpichter wird er auf das Spiel; er möchte doch wenigſtens
das Verlorene wieder gewinnen. So ſehr iſt er ſchon von der
Leidenſchaft umſtrickt, daß er es nicht ſieht. wie der hinter
ihm ſtehende, in ſolchem Commerz langſt eingeweihete Aufwarter ein
ſprechendes Bild eines jugendlichen Böſewichts in ſeine Karte ſieht
und dem Gewinner mit den Fingern ein verſtändliches Zeichen giebt,
daß er es nicht merkt, wie ein dritter Mitſpieler dem Meiſter eine Karte
unter dem Tiſche zuſteckt, beide ächte Galgenphyſiognomieen und
ſo leidet es keinen Zweifel, daß der Verführke unter der Mitwirkung
ſolcher Mittel „pour corriger la fortune“ als ein ruinirter Mann wieder
heimkehren wird und vielleicht durch dieſen erſten Schritt auf immer
dem Laſter verfallen iſt. Denn ob ſein guter Genius, der in der rüh
renden Geſtalt ſeines Töchterchens verzagt an ſeiner Seite ſteht, noch
Macht über ihn gewinnt, wer mag es verbürgen Das arme Kind
dem es angſt und bange wird in der unheimlichen Geſellſchaft, iſt gewiß dem
ſchon lange vergeblich erwartetem Vater von der Mutter nachgeſendet
worden es ſoll ihn rufen, erlöſen von dem Böſen. Er hat aber nicht
Ohren mehr für ſolche Mahnung. Umſonſt wiederholt die Kleine den
dringenden Auftrag und treibt mit ihrem Händchen den Vater zärtlich
an. Er hört immer nicht, ſo ganz iſt er verſunken in ſeine Karten.

Dieſes liebliche Kind bildet einen erquickenden Contraſt mit jenen
hölliſchen Figuren das Auge ruht aus von den Schrecken dieſer wider
lichen Häßlichkeit, und der Maler zeigt, daß, wenn er das Abſcheulichſte
zu ſchildern verſteht, er nicht minder auch das Schöne und Liebliche
kennt.

Ich verzichte darauf, den ganzen Inhalt dieſes tiefdurchdachten und
wahr empfundenen Kunſtwerks zu erſchöpfen. Es ließe ſich noch viel
darüber ſagen jede Figur gäbe reichen Stoff zu pſvychologiſchen und
moraliſchen Abhandlungen. Denn der Gegenſtand iſt pſychologiſch er
ſchöpft, und unwillkürlich wird man zu dem Bilde zurlckgezogen.
Dazu wirkt namentlich die unübertreffliche Behandlung mit, die maleri
ſche Wirkung und Technik, im Ganzen wie bis zu den untergeordnetſten
Nebendingen herab, namentlich in den Figuren mit ihren unübertrefflich
friſchen Lokalfarben in der Carnation und den Stoffen, im Licht wie
im Schatten kurz man ſtaunt ob einem Talente, welches aller Erfah
rung zum Trotz als Meiſter anfängt. Mit Recht nennt daher der Re
cenſent der Magdeburger Ausſtellung das Bild „in der Tiefe und Macht
der Stimmung und der Farbe den Mittelpunkt der Ausſtellung.
Möge ſich nur unſer Künſtler durch die außerordentliche Leichtigkeit, mit
welcher er arbeitet, nicht verleiten laſſen, ſpäter zu leicht zu arbeiten

Doch für heute genug! Von einem zweiten Bilde deſſelben Künſt
lers und von unſern andern beſſern Genrebildern bald mehr

Halle, den 4. Juli 1852. von Jhrem
r.

Noch Eines als Nachſchrift! Während wir glaubten, unſere
Ausſtellung habe nun ihren Culminationspunkt erreicht hat dieſelbe im
Gegentheil ſeit heute einen neuen Reiz erhalten in mehr denn 40 der
anſprechendſten Studien von Blumen und Früchten, gewachſen und ge
reift unter Jtaliens ſchönem Himmel, von unſerm trefflichen A. Senff,
deſſen Blumenkränze um die Basreliefs Thorwaldſen's „der Tag
und die Nacht“ den eigentlichen Mittelpunkt unſerer Ausſtellung bil
den, weil Jeder bei ihnen befriedigt weilt und ſich in eine ſchönere Welt
in Gedanken verſetzt wähnt. Und in Wahrheit, meine Freundinn ich 5



bedauere Sie, daß es Jhnen nicht vergönnt iſt, dieſe ſchöne Todtengabe
an den dahingegangenen vieljährigen Freund welche in ihrer ſinnigen
Auffaſſung das Leben des Menſchen in ſeiner Tag und Nacht Seite
abſpiegelt, ſelbſt zu ſehen und zu bewundern. Wenn Sie, wie im
mer, auch hier Nachſicht üben wollen ſo will ich verſuchen, Jhnen die
ſen Gang durch das Leben mit Worten zu malen.

Denken Sie ſich die Basreliefs an denen die Rahmen für mich
etwas Störendes ſind an einem ſtillen und den Menſchen heiligen
Orte eingemauert und mit dieſen idealiſch ſchönen Kränzen umgeben, ſo
ſehen Sie bei „dem Tage oben als Mittelpunkt die Sonnen
roſſe, uns den Aufgang des Tages andeutend. Unſere Aufgabe hie
nieden iſt die Arbeit, und dazu bedürfen wir der nachhaltigen Kraft

deutſche Eiche dann wird der Lohn nicht ausbleiben ſei es
auch nur der ſchönſte und nachhaltigſte, der in unſerem Jnnern Lor
beer Der Kranz unſerer Lebenstage ſoll ſo wähnen und
hoffen wir ſtets heiter ſein, wie hler die ſchönſten und edelſten Re
präſentanten der Blumenwelt: Roſen, Granaten, Orangen, bei
ewig heiterm blauen Himmel Kornblumen doch bleiben auch
die Tage nicht aus, von denen wir ſagen ſie gefallen uns nicht
Paſſionsblumen Endlich zu unterſt die materiellen Bedürfniſſe
des Tageslebens Speiſe und Trank, repräſentirt durch die Kornähre
und Weintraube. g

Die Majeſtät der Nacht ſtellt in würdigſter Weiſe der Cactus
grandiflorus, auch Königin der Nacht genannt dar, umgeben
von Trauer Eypreſſe und Frieden Dlive mit, der Pſyche
Ja wohl! wie manches Auge findet erſt den ſüßen Schlaf und mit ihm
Frieden wenn es ſich ſatt geweint hat in der Stille der Nacht ſo ge
eignet zu der Einkehr in unſer Jnneres! Dieſe nächtliche Stille be
zeichnet nicht minder ſinnig die ſo unſcheinbar und doch ſo ſchön duf
tende Nachtviole, die aus dem wundervoll ſchönen Kranze von
Mohnblumen auf beiden Seiten hervorſchaut. Dieſer Kranz iſt hier
zugleich Symbol für Schlaf und Tod. den Kindern der Nacht. Endlich,
wenn die Sonne ſinkt Ruhe von Allem angedeutet durch die Todten
blume Homers, „Asphodelos“, die den Griechen heilig war und
zum Schmuck der Gräber diente. Zum öftern ſpricht Homer in

ſeiner Odyſſee von der Asphodelos Wieſe im Lande der Traume, wo die
Seelen wohnen die Luftgebilde der Todtenn Wer ſollte ſich wohl
nicht gern und oft in dieſes poetiſche eben ſo tief empfundene als mei
ſterhaft ausgeführte Seelengemälde mit vollem Genuſſe verſenken Jch
und Viele mit mir kehren oft und gern zu ihm zurück.

r.

Kunſt-Nachricht.
Halle, d. 5. Juli. Kommenden Mittwoch findet auf dem hie

ſigen Tivoli Theater eine Vorſtellung zum Beneſiz des Herrn Strü
bing, des allgemein beliebten Komikers, Statt. Zu dieſem Zwecke
hat Herr Strübing die Aufführung zweier Stücke von beſonderem
Intereſſe gewählt. Sowohl die Poſſe Rippenſtöße oder Wer iſt der
Rechte eine Schöpfung der neueſten Zeit, als auch das Vaudeville
„„Der Pechvogel werden den gewünſchten Erfolg nicht verfehlen, dem
Publikum einen wahrhaft genußreichen Abend zu verſchaffen. Sammt
liche Rollen befinden ſich in den Händen tüchtiger Mitglieder der Hor
nyſchen Geſellſchaft. Wir unterlaſſen daher nicht das Publikum auf
die bevorſtehende Benefiz Vorſtellung hinzuweiſen und zu recht zahl
reicher Betheiligung aufzufordern, zumal es zugleich gilt die allſeitig
anerkannten Leiſtungen des Benefizianten gehörig zu würdigen

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr.5. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Tagesmittel.

euftdruch 36,18 Par. e. 335,64 Par. e. 3365,34 Par. e. 435,72 Par. e.

5,23 Par. L. 5,28 Par. L. 5,36 Par. L.

68 pCt.

Dunſtdruck 5,62 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 78 pCt. 47 pCt. 78 pCt.

Luftwärme 15,1 G. Rm. 21,0 G. Rm. 14,4 G. Rm. 16,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

e

Bekanntmachungen.
4——5000 ſind jetzt und 10,000 zu

Michaelis auf ländliche Grundſtücke auszuleihen
durch den Rechts Anwalt Wilke.

Die blödſinnige Chriſtiane Zorn, 51
Jahr alt, hat ſich in der Nacht vom Aten zum
Sten Juli von hier heimlich entfernt bekleidet
iſt ſie mit einem gedruckten Rock und Spenzer.
Es werden daher alle Polizeibehörden aufge
fordert, wo dieſelbe betroffen wird anzuhalten

Thüringiſche Eiſenbahn
Die geehrten Actiongire der Thüringiſchen Eiſenbahnge

ſellſchaft werden hierdurch eingeladen, zu der
Donnerstag den 22. Juli c. Morgens 9 Uhr

beginnenden ordentlichen General Verſammlung ſich einzufinden und erſucht,
ſtellenden beſonderen Anträge dem F. 30 des Statuts gemäß,
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung be

(im SchießhausSaale) zu Apolda
die etwa zu

bis ſpäteſtens zum 14. Juli

und uns ſchleunigſt davon in Kenntniß zu
ſetzen damit ſie abgeholt werden kann.

Dornitz, d. 5. Juli 1852.
Die Ortsbehörde.

e Am 30. Juni o. iſt mir ein halb
jähriger brauner Jagdhund, mit wei

ßer Bruſt, weißen Vorderfüßen und
einem neuen ledernen Halsband worin ein
eiſerner Ring eingenähet war, auf den Namen
„Pluto“ hörend, abhanden gekommen. Dem
Wiederbringer ſichere ich 1 Belohnung zu.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Thaldorf bei Gerbſtedt.
Franz Keutel.

Ein gut dreſſirter Hühnerhund (Hün
din) ächter Raſſe, ferm zu Haaſen
Hühner und Waſſerjagden, ſteht zu

verkaufen im Forſthauſe zu Großoſterhau
ſen bei Eisleben.

„Steppdecken ſind in großer Auswahl vor
l bei Wittwe H. Ernsthal,
Kleinſchmieden u. große Steinſtraßen Ecke.

Damentaſchen, à Stück 20 bis 17,
empftehrt Wittwe H. Ernsthal,

Kleinſchmieden u. große Steinſtraßen-Ecke.

HerrenSchlafröcke, à Stück von 2
10 an bei Wittwe H. Ernsthal.

Neapolitains, à Elle 5 bei
Wittwe H. Ernsthal.

P re IEvre, zur ſofortigen Bereitung
m Selterwaſſer, das Packet zu 20 Fla

e net mit Gebrauchs Anweiſung

3u haben bei O. FIaring, r. 200.

er s r cht ürden Verwaltungsbericht über das Jahr 1851, welcher na 55. 7. des t6. Juli c. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf be den von Hat v
ſtungen in Empfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren Com
miſſionsrath Voigt von Weimar, Kaufmann Morgenroth und Kaufmann Kall
meyer, beide von Erfurt.Berechtigt an der General Verſammlung Theil zu nehmen ſind nach 99. 26 und 27 des Sta

tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien ſind, und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen, oder
beim Eintritt in die General Verſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten, reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (9. 28 des Statuts).

Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der GeneralVerſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnehmern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.
Erfürt, den 26. Juni 1852.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Für einen ſoliden jungen Mann ſuche ich Ein Zugpferd ſteht in Nr. 1781 zumein Material Geſchäft zu kaufen oder Verlag gp

chten; k i ä in,mat in ehe de henen S Crivoli- Cheater zur Weintranbe.nicht in einer zu kleinen Stadt.

W. Hachtmann in Halle. Mittwoch ez 7. Juli Be
Anerkannt beſten Roman Cement und Mit aufgehobenem Abonnement und z aauch ächten Poli in jeder Quantität, nefiz für Unterzeichneten zum erſten Male:

jedoch nur für Wiederverkäufer bei Ni p p en ſt o ße,
Wilhelm Hachtmann in Halle. Poſſe in 2 a hagen

ierauf:
DerMaille. S Pechvogel,Heute Mittwoch von 6 Uhr an Harmo Vaudeville in 1 Aufzug.

nie Concert auch giebt es friſchen Kaffee Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

und DObſtkuchen. W. Bügler W. Strübing.
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t Wieder In gräsderer Auswahl vorräthig und bemerken Wir üiis-
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FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten Und Freunde n empfehlen ſinur hierdurch als Verlobte: bleh ſich

litz den 6 Juli 1852.

Marktberichte.Feldſchlößchen. Sonntag den 11. d. M Mark
Mittwoch Geſellſchaftstag. ladet zum zweiten Kirſchfeſt freunduchſt ein Halle den 6. Juli.

Wehde auf dem hohen Petersberg n z bis i S
e 9F Gerſte e ehe 22Naben Jnſel. Donnerstag den 8. d. M. letztes Abon Hafer re e 5

Donnerstag den S. Juli großes Har nements: Concert auf der Weintraube.
monie Concert im Pavillon, wozu er John, Magdeburg den 5. Juli. Nach Wispeln.)
gebenſt einladet Natſch r 52 h Gerſte a6 37oggen r 26 271KarroffelSpiritus die tag Tralles d 7.

Id Cours. Berlin den 5. Juli.
rer 77 loco SS reunß. Cour. y Preuß. Cour oggen loco 38 42Selſt. dw z. a. Se e e e e er37 ver 37 Br.S e re o her höet e u h rtsAnleihe von 1850 a 104 104 do do. I m. u Sept Oct. 36 verk. ude s 104 DaſfeldorferElberfelder v von eStaats Schuld Scheine 82 921047, do. Prior. 56 Hafer loco 21 25Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 124 do. Prior. 5 Erbſen 42—46Kur u. Neum. Schldverſch. 91 vo Wagdeburgz Halberſtädter so Delſaaten ohne Handel

Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Wittenberge S Rudel ü 7do. do. 3 o do. Prioritäts t u v 31e e e 1 12 v U,rn h h 98e de Frioritätt e be ä8. e eS Polenſche hnor, do. Prioritäts III. Serie A 103 103 Nov. Dec. re Br. 10 G.S eqlekſch S W Bedhethert t 184 et Weh t eS e. Iſt B. v. St. gar. Oberſchleſiſche U A. T 7 d 160 Spirirne a zWeſtpreußiſche 95 95 do i B. a 147 mit n Faß o bz. 8 tKur u. Neumärkiſche 100 Prin Silb. St. Vohth.) a n Zeaichten KRumſtücen 191 b.
a Lametihe et e Prictuenr F h Juli 19 verk. 19 Br.,Poſen e. z oe 65 ekciutſge Serie. a n a s bz., 18 Br., 189 G.che. u. Weſtph. 1 100 100 bo. (Stamm) Priorit. o 91 n e e n l a r Be
J M e 100 do. rioritäts Oblig.e 7 o e e e et e Se Her r e S rSchuldvrſchr. d. Eichsf. T.-C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. zu o 89 2 u. Br., G.Preuß BankAnth eine 1047, 1637 do. Prioritäts a J Breslau, d. 3. Juli. Weizen, weißer 54—61
edrichsd'or näh 13 18 Stargar Poſen d. 35 92 do. gelber 56—63 Roggen 53* 60 Gerſtendere GSoldmünzen à 5 11 10 Singer et Se m S ob l ä 4662 Hafer 27

5 m 3ien. Wilhelmsb. (CoſelOderb London, d. 2. Juli. Getreide geſchäftslos. Mehtr a 91 90 do. Prioritäts- flau, ſchwimmende Ladungen geſucht. x
Bersiſch Wärkiſche Ausländiſche Eiſen e edo. Prioritäts 5 103 103 bahn Stamm Actien. Waſſerſtand der Saale bei Halledo. do. II. Serie 5 103 Amſterdam Rotterdam n a 2 m 5 Juli Abds. 6 u zSan Anhalt Lt. a r a üli hr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.de Priorugte r tod r. a 2 am 6. Juli Mgs. 6. Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.Berlin Sambürger tos i röa Viel Alten o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdo. er 102 Meccklenburger de Wie 44 43 44 den S. Juli am alten Pegel 14 Zoll unter 0
n Magdeb. S 8ai iereee e Wilh. 47aa am neuen Pegel 5. Fuß 109 Zoll.

ritats 4 100 tde er eneſt o r Schifffahrtsnachricht.do. p. o 3 SBerlin e e De P 2 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102, o Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

do. äts Obligat. 4 S J W Dre 3 h n r vonn e zAct. 3 S erlin n. u5. 8BreblaueSHwechn ggreipars Saſſe Seteſus Serk et Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. See dert
t 7 G, Hanewald, Süter, v. Hamburg n. DresdenLeipzig den 5. Juli. A. Hönze, e S d n. m Rad

C Stelle einkohlen, v. Hamburg nachCourſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht Sudan O. Kuhberg, Steinkohlen, v, Ha 5

k r v. mburg n.
e 2 ten u g e e e boten Stadtm. Magdeburg Reuüter, Steinkehlen, von

Vor a 2 r m c Le vie tadt einere S Hamburg n. Seit S. Schieferdecker desgl. ten ehe W e e e e See Hennſehn et e ene Duc. à 3 auf 100 4 De o epdv 3/, v. 5001 deburg. A. Meyer, Nutzholz, v. Liepe n. Buckau
giſerl. do. c z auf 100) z. per e irre dir 7 G Anne Coaks, v. Hamburg n. Buckau. F. Genda e de We anf v s von 180 u. 25 S Stemtepen e e r Salger Gd. i Es lauf. Pfandöriete à 3 e GSüter, v. s e. t

e n e et ets h e Spandau n. nebeck.r 110 pklagte Skirkchiſee r. c e 7 Niederwärts: d. 4. Juli. F. Andrege, chemiſche dKoniolich ſächſſche Staate Papiere ne e See ch Aegleſe ehe en m ehe e
r 1000 u 600 t à im 14 v. 1000 m o 90 Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg E.von kleinere 4 S n Deren v. S n Rathenow.z e d. b. don hob o LSchuldſcheine à 5i, Schulze Brennholz v. Schlangengrube n. Magde-Boa eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeehha do do. von 500 u. 200 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. t a b dere De t S iebmann/derkineren, o e e. a. e Glasbrocken, v. Schönebeck n. Himmelspforth. Denan a Lulenklicke t e S 5. Juli. H. Brehmer, Chamotſteine, v. Salzmünde n.rig ca h Rüdersdorf. L. Klaſſe Schiffsbauholz, v. Artern n. zemer v. 1000 u. e Actien der W. r e. Swinemünde. W. Hittſchel, Braunkohlen, v. Außig
Aet. d. eh. ſächſ. -bair. E.s. bis mich. e er e. e c ſo1855 à 49 ſpäter J. 39) v. 100 31,, P Dresd. Eijentabn zug Egbn 1772 re e de Dich0, 7 r. 53 4 4v de h et cher egsbau Sittan d pr. 100 h c Wende F. Hiettſche, Braunkohlen, 9. Au h
Anl. à 10 S Berlin Anhalt à 200 pr. 100 132 S veeiph Scadt Heligchienen a öf im Magdeburg Leipz do. pr. 100 267 Magdeburg den 5. Juli 1852. v
14 F von 1000 u. 500 96 Thüringiſche do. pr. 100 91 Königl. Schleuſenamt. Hacaſe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h



ll.
ll.

burgiſchen Regierung daß ſie bei Preußen und dem Zollvereine aus
Efren werde. Der dauernde Anſchtuß ganz Thüringens an das lungen dieſer Individuen Bericht zu erhalten, erfuhr bald, daß ſie

ſcher Vertretung ſind eine Wiederholung der Kriegserklärung an

baben. Denn nach Löſung des Zollvereins dictirt Oeſterreich die Be und der Pförtner des

Concurrenz zu opfern, dürften tauſend Erfahrungen längſt conſtatirt

Beilage zu Nr. 306 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. Juli 1852.

beſchäftigren, die ein Attentat auf das Leben des Präſidenten der Re

S blik und den Sturz der gegenwärtigen Re ierung zu bezweckenBerlin d. 5. Juli. Bei dem reichen Material das von pul t TZrurz geg ig 9allen Seiten zur Beurtheilung der Zollvereinsfrage zuſtrömt, iſt ein ſhien. Die Mitglieder hatten zum Mittelpunkte und Verſammlungs

Orte ein kleines einzeln ſtehendes Haus der Rue de la Reine Blani chtiger Umſtand faſt überſehen die Erklärung der Sachſen àlten che gewählt wo Einer von ihnen, ein Schneider, Pförtner war. Der

Polizei Präfect, dem es gelungen war über die Schritte und Hand
Stammland des Zollvereins iſt damit geſichert. Das Königreich
Sachſen würde demnach nur auf einer Grenzlänge von zwei Meilen
mit dem ſüddeutſchen Sonderbunde zuſammenhängen. Jn commerziel
ler Beziehung iſt ſolche Lage eine Unmöglichkeit. Gleichwohl hat die

mit anderen Socialiſten in Verbindung ſtanden und daß ſie ſich in
einem Hauſe mit Anfertigung von Höllenmaſchinen einer neuen Gat
tung beſchäftigten. Da er wußte daß man ſeit einigen Tagen die

ſächſt Regierung bisher noch nichts weiter gethan, um ich aus Anfertigung der Maſchinen zu beſcheunigen ſchien und in größerer Ann befreien, als ſich r enger a Pene zahl daran arbeitete ſo ertheilte er die nöthigen Befehle. Zwei Po

reich angeſchloſſen. Die neuen Verabrebungen Balerns Sach n rn c ſaprt 7 e ez i i- nach dem Hauſe und ließen es cerniren. achdem alle Maßregelnſens und Württembergs mit Oeſterreich wegen gemeinſamer conſulari getroffen waren, drang man in den Hof Und von da in das Heis

Alle darin befindliche Individuen, dreizehn an der Zahl, mit Einſchlußſie mit den anderweitig geäußerten verſöhnlichen Abſichten in ſchneiden der Frauen und eines jungen Mädchens, wurden ſofort verhaftet und
dem Widerſpruch ſtehen. Trotz ſolcher gefährlichen Umſtände ſcheint dann in ihren Wohnungen Hausſuchungen angeſtellt. Dem Conſti
ver ſächſiſche Handels und Gewerbſtand glei wohl apathiſcher Ruhe kutionnel zufolge ſind die Rädelsführer des Complotts ein ehemaligerzu n n man in Se W rn e Deportirter von BelleJsle, ein ehemaliger Lehrer, Mitglied der So
Zittau auf die Ausbeute des öſterreichiſchen Markts als Erſatz für a r und Tr i d S n de h n

o ine z 3 i octor der Medicin, ein geweſener Lieutenant der Marine Artillerieden Zollverein? Man dürfte die Rechnung ohne den Wirth gemacht Hauſes der Rue de la Reine Blanche, ein

Schneider. Dem ehemaligen Deportirten gelang es zuerſt zu entwi
ſchen und ſich bei einer dritten Perſon zu verſtecken; dort wurde er
aber in der Nacht darauf verhaftet. Der Arzt, der in ſeinerhaben. Noch mehr würde man ſich aber in Sachſen irren, wenn nung arretirt wurde, entzog den Polizeibeamten ein ohne Zweifelman hanet, p ſchlimmſten Falle bliebe die Verbindung mit Preu wichtiges Papier, indem er h verſchlang und man konnte nur

ßen immer als Hinterthür öffen. Gegen einen einſeitigen Anſchluß noch ein unbedeutendes Stückchen wieder aus ihm herausbringen,
Sachſens an Preußen ſträuben ſich nicht nur alle dieſſeitigen Manu worauf die Zeichen ehe 16 ſtanden alſo blos das Ende der Adreſſe
fakturdiſtrikte, ſondern die Regierung hat denſelben auch bereits dar on dem Hauſe in der Rue de la Reine Blanche das die Nummer
auf bezügliche Zuſicherungen gemacht. Sachſen iſt mithin auf dem 16 of Jm pro T e e her
be i Stu rigen Koffer mit lauter auf das Complot Bezug habenden Papierenn rge ſo zwiſchen zwei oder vielmehr prei Stuben v erſeten vorgefunden Nach dem Conſtitutionnel waren die zu Schießwaffen
zu müſſen, wenn es ſich nicht zeitig genug von der öſterreichiſchen Li ngue trennt und ſeine et Gchoſſn zu an ver hHergerichteten Rähren nicht blos mit rinwand überſpannt die aller
anlaßt. Aber der ſächſiſche Gewerbſtand ſchweigt, und wird wahr dings wohl zu wenig Widerſtand geleiſtet haben würde, ſondern hat

Preußen, und mußten hier in Berlin um ſo nachtheiliger wirken, als

dingungen eines einſeitigen Zollanſchluſſes, und daß Oeſterreich für
ſeine Induſtrie Rückſichten genug hat, um ſie nicht der ſächſiſchen

ſcheinlich ſo lange ſchweigen, bis ihm die Fluthen über dem Kopfe ten als Boden ein mit Gewalt hineingetriebenes Holz, über das dann

hernach noch die getheerte Leinwand gekommen zu ſein ſcheint. Dieſe
4 etwas roh eingerichteten Kanonen, von denen jeder der VerſchworeFrankreich. nen eine haben ſoll, waren der Patrie zufolge beſtimmt, in die Zwi

Paris, d. 3. Juli. Die Debats berichten über das entdeckte ſchenräume der Barrikaden und zwiſchen die Pflaſterſteine geſtellt zu
Complot Der PolizeiPräfect wußte ſchon ſeit einiger Zeit, daß Jn werden um im Falle des Zerſpringens ihre Kanoniere nicht zu ver
dividuen, durch ihre politiſche Vergangenheit und ihre demagogiſchen letzen Und dennoch unter den Angreifenden große Verheerungen anzu
Meinungen bekannt, ſich mit Organiſation einer geheimen Geſellſchaft richten. Es ſind auch, der Union zufolge, bei mehrkren hier wohnen
n

zuüſammenſchlagen.

äterariſ j in dem halliſchen Kongreſſe gekommen ſein. Der Buchhändler E. VleKiterariſcher Tagesbericht. weg aus Braunſchweig ſtellte am 9. Mai in der an
Stenvgraphiſcher Bericht des induſtriellen Kongreſſes zu der Buchhändler den Antrag „die Verſammlung wolle beſchließen, ihren

Halle an der Saale am 27. Mai 182. Vorſtand zu beauftragen, der k. ſächſ. Regierung gegenüber auszuſpre
Fortſetzung aus Nr. 305.) chen, daß ſie in dem Zerfallen des Zollvereins in mehrere ZollgruppenAuch die Regierung des Königreichs Sachſen iſt der darmſtädter eine ſchwere Beeinträchtigung der Intereſſen des deutſchen Buchhandels

Koalition beigetreten. Kein Wunder! Die ſächſiſche Kabinets Politik, und ſeines Centralpunktes Leipzig erblicken würde. Einſtimmig
zu ſchwach zu einer kräftigen, dauernden nachhaltenden Lebensverrich wurde dieſer Antrag angenommen. Der Zweite, welcher der leipziger
kung zu geſpannt und geſpreizt, um in beſcheidener Anſchließung ſich Vertrauensſeligkeit ein Dementi gab, war Herr Wäntig, der berühm
wohl zu gefallen giebt die beſte Erklärung jenes traurigen partikulari- ten Damaſtwaarenfabrik Ch. D. Wäntig Söhne angehörig, aus Zit
ſtiſchen Gebahrens. tau welcher als Vertreter der lauſitzer Induſtrie in der Leinen undDieſe Schwebe der ſächſiſchen Politik findet ihren paſſendſten Aus Baumwollen Weberei erſchienen war, einer IJnduſtrie, die zumeiſt auf
druck in einer Zuſchrift des ohne Zweifel von höherer Stelle aus die Ausführung nach Amerika begründet iſt und die nur erſt in neuerer
beſtens inſpirirten Handels vorſtandes von Leipzig (dritten Mai) an Zeit für einen größern Theil ihrer Produktionen den Zollverein als ihr
den Handelsſtand dieſer Stadt über die größte Lebensfrage ſowohl Sach Abſatzgebiet anerkennt. Wir, die Exporteure jener bevölkerten Gegenb,
Eus als insbeſondere dieſes von Deutſchland rzogenen und bereicherten ſagte Herr Wäntig haben an den Vortheilen, die bei Gründung des
Meßplatzes. Die wichtigen Fragen der Zollangelegenheiten“ ſchreibt Zollyekeins vor 18 Jahren und bei deſſen Ausdehnung den verſchiedenen
der ehrenwerthe Vorſtand „welche ſeit einiger Zel ganz Deutſchland Jnduſtrien des Zollgebietes zugeſichert worden ſind, nicht theilnehmen
beſchäftigen, daben auch bei uns die Theilnahme gefunden zu welcher können ünſer Export iſt nicht allein nicht geſchützt worden, ſondern er
Dir nach der Stellung, die Uns vertrauensvoll angewieſen wurde uns hat noch außerdem eine Steuer von 10 bis 12 Prozent auf den Werth
für ganz beſonders für verpflichtet erachten mußten. Wenn wir aber des eingeführten Halbfabrikats, was wir von England zu beziehen gens
bisher keine Veranlaſſung nahmen, uns über die Auffaſſung der fragli thigt. waren, tragen müſſen. Trotz dieſer ſtiefmütterlichen Behandlung

hen bochwichtigen Angelegenheit öffentlich auszuſprechen ſo geſchah es die dieſe Induſtrie erfahren, welche eine ſehr bedeutende Anzahl von We
n. der feſten Ueberzelgung, wie wenig es ſich als gerathen empfehlen hern nicht allein in der Lauſitz, ſondern auch in Schleſten und in vielen
möchte unſre Anſichten zu einer Zeit kundzugeben, wo die Verhandlun andern Orten beſchäftigt, kann ich verſichern, daß der größte Theil der

m über die Zollangelegenheiten Deutſchlands in ein Stadium getreten Fabrikanten bei uns in der vorliegenden Frage ſich zu nichts anderm be
nd deſſen weitere Entwickelung erſt abzuwarten ſein dürfte. Da nächſt kennen wird, als daß der Zollverein fortbeſtehen möge in ſeiner jetzigen

dem unſre Staatsregierung die Wünſche des ſächſiſchen Handels und Geſtalt und in der Vergrößerung, die im Vertrage vom 7. Sept. be
Feabrleſtandes kennt (2) und deren thunlichſte Berückſichtigung bei. jeder gründet iſt. Die Gründe, die Uns dazu veranlaſſen, ſind zum Theit an
Gelegenheit und uns wiederholt noch in den lehten Tagen zugeſichert hat, derer Art, als die ſeither erwähnten und wir, die wir der Grenze nahe
ſo haben wir geglaubt die hier einſchlagenden Intereſſen Um ſo ruhiger wohnen und mit den öſterreichiſchen Verhältniſſen vielleicht verkrauter
ihrer Fürſorge überlaſſen zu können da hochdieſelhe von dem Wunſche ſind als mancher unter Jhnen, dürfen uns vielleicht anmaßen Jhnen
geleitet wird, wie bisher, zur Wahrung und Förderung der materiellen ein Urtheil vorzulegen, was nicht ohne Anſprüch auf tiefere Begründung
Intereſſen des engern und weſtern (2) Vaterlandes nach Möglichkeit bei ſein wird. Wir ſehen tagtäglich ſeit J 4 Jahren mit welcher Noth

zutragen. die öſterreichiſche Induſtrie in Folge der Geldverhältniſſe zu kämpfenEs war zu erwarten daß die And. dem Gebiete des Komi hat. Wir müſſen uns ſaägen, daß, ſo lange die Geldverhältniſſe in Oeſter
en angehörende Vertrauensſeligkeit des leipziger Commerzgeiſtes, die reich nicht auf einen andern Standpunkt gebracht ſind ein engeres
Elnladüng zur halliſchen Verſammlung ablehnen würde, denn die AmBündniß mit Oeſterreich nicht möglich iſt. Und dies iſt doch nur die
phibiennatur kaugte nicht zu einem markigen Entſchluß und zu einer Alcernative. Denn darauf brauche ich doch wohl nicht einzugehen daß
entſchiedenen Kraftthat. Um ſo ungelegener wird aber den hohlen Gei von einer kleinen mitteldeütſchen Zollgruppe nicht die Rede ſein kann,
ſtern der Antrag des leipziger Börfenvereins der deutſchen Buchhändler die nur zum Schaden aller Betheiligten ausſchlagen könnte. Es kann
Und die Erklärung des ſächſiſchen Großfabrikanten Heinrich Wäntig nur die Rede davon ſein was wird uns im Falle der Trennung des



den Ausländern Hausſuchungen abgehalten worden. Ueber die Zahl
der Verhafteten lauten die Angaben der Journale ſehr verſchiedenamtliche Mittheilungen darüber ehlen noch.

An der Spitze der Tagesordnung für die heutige Senatsſitzung
ſteht die Berichterſtattung über die durch ein Senatus consultum zu
regelnde Organiſation des politiſchen Gerichtshofes. Man darf dies
wohl mit der Entdeckung des Complottes in Verbindung bringen das
der Verfaſſung gemäß vor das Forum jenes Gerichtshofes gehört.

Bis jetzt weiß man noch nicht, wer das große Complot eingelei
tet hat. Diplomatiſche Noten an England ſollen die Conſequenzen
des Complottes ſein. Der Präſident der Republik ſcheint gegen
wärtig nicht in der beſten Laune zu ſein. Geſtern wohnte er, wie er
dieſes gewöhnlich thut der Opernvorſtellung nicht bei. Auf dem Feſte
der pariſer Künſtler wird er ebenfalls nicht erſcheinen wie es anfäng
lich beſtimmt war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juli. Jn Stockport iſt am Donnerstag die

Ruhe nicht wieder geſtört worden. Geſtern begann die gerichtliche
Unterſuchung. Sie ergab bis jetzt nichts Neues nur beſtätigte ſich
unſere geſtrige Angabe, daß die Proceſſion am Sonntag durchaus
nicht zur Klaſſe der durch die Königl. Proclamation verbotenen reli
giöſen Demonſtrationen gehörte. Stockport hat übrigens bei einer
Bevölkerung von 50,000 Seelen nicht mehr als 12 Policemen.

Dublin d. 2. Juli. Die Nachricht von den entſetzlichen
Stockporter Scenen hat hier einen tiefen Eindruck gemacht und den
Haß gegen das Cabinet Derby, deſſen Königl. Proclamation als die
Quelle der Katholikenverfolgung in Stockport angeſehen wird, auf
das Höchſte geſteigert.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. Juli

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Zur Abwickelung der Angelegenheit wegen Erſtattung der Koſten für nicht

zurückgelieferte Landwehrpferde hat der Herr Oberpräſident vorgeſchlagen daß ſich
die betreffenden Kreiſe mit dem Erlöſe von 309 Thlr. 13 Sgr. für in andern
Kreiſen verkaufte Pferde begnügen möchten wogegen er dann vermitteln wolle,
daß für die 3 erepirten und 2 verlorenen Pferde angemeſſener Erſatz gewährt
werde. Der Magiſtrat will unter der Bedingung auf dieſen Vorſchlag eingehen,
daß dieſe Entſchädigung nicht unter 100 Thlr. für jedes Pferd betrage,, und bittet
ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung tritt dem Magiſtrate dahin bei, daß ſie mit 809 Thlr.
13 Sgr. im Ganzen ſich event. befriedigt erklären will, ſo daß der Verluſt der
Stadt gegen den Durchſchnittspreis von 104 Thlr. 9 Sgr. 8Pf. nicht von zu gro
ßer Erheblichkeit iſt.

2) Es iſt von dem Magiſtrat in Merſeburg angeregt unter den Städten
Halle, Merſeburg Naumburg Weißenfels und Zeitz eine Verbindung zu Errich
tung einer gemeinſchaftlichen Wittwerkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten abzuſchlie
ßen, und iſt der Magiſtrat hier eingeladen zu einer nähern Berathung hierüber
einen Deputirten abzuordnen. Da aber die zu errichtende Anſtalt nur beſtehen
kann wenn die betreffenden Städte eine Beihülfe gewähren ſo iſt hierüber zu
vörderſt Beſchlußnahme erforderlich, und weil der Magiſtrat es mit Rückſicht dar

auf daß die ſtädtiſchen Beamten zum allergrößten Theile ſo gering beſoldet ſind,
daß nach Beſtreitung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe nichts übrig bleibt, um
davon Fürſorge für ihre Wittwen und Waiſen zu treffen, es für eine dringende

flicht er achtet, daß Seitens der Commune eine Beihülfe zu dem gedachten Jn
itute gewährt werde ſo beantragt er, juvörderſt ſich darüber auszuſprechen
ob überhaupt eine Beihülfe aus ſtädtiſchen Mitteln gewährt werden ſoll,

und behält ſich demnächſt event. weitere Anträge vor.
Die Verſammlung erklärt ſich bereit, einen Zuſchuß zu einer ſolchen Kaſſe zu

geben, kann aber nicht eher etwas Beſtimmteres über die Höhe äußern bevor ihr
nicht ein genauer Plan zu dem Jnſtitute vorgelegt iſt.

3) Mittelſt Beſchluß vom 20 Octbr. v. J. iſt der Magiſtrat erſucht worden,
eine nähere Prüfung darüber anzuſtellen, ob der dem Schloſſermeiſter Oann eil
zu erlaſſen geweſene Waſſerzins von jährlich 2 Thlr. etwardem Kaufmann Eich
ler als jetzigen Jnhaber des ganzen Röhrwaſſers aufzuerlegen ſei. Unter Beifü
gung der Acten und eines Rechtsgutachtens erwidert nun der Magiſtrat, daß eine
ſolche Anforderung an den c. Eichler nicht geſtellt werden könne und der Waſſer
zins definitiv in Wegfall geſtellt werden müſſe.
Die Verſammlung erklärt ſich, da ein Rechtstitel gegen Eichler und Börſch

nicht geltend gemacht werden kann mit dem gänzlichen Wegfall einverſtanden.
Bei der neuerlich vorgelegten Rechnung der Koſten über Bepflanzung des

Friedhofes ſind diejenigen Beträge nicht mit aufgenommen welche die Gottes
ackerkaſſe bereits vorſchußweiſe verausgabt hatte. Dieſe ſind jetzt zuſammengeſtellt,
und es ergiebt ſich, daß die Anpflanzungen außer den Bäumen ſelbſt, noch einen
Aufwand von 40 Thlr 12 Sgr. 3 Pf. verurſacht haben deſſen Nachbewilligung
der Magiſtrat beantragt.

Da dies die vierte Bewilligung iſt welche für die Wege und Bepflanzung
des Friedhofs verlangt wird und dieſe ſtückweiſen Verlangen alle Ueberſicht behin
dern ſo wünſcht die Verſammlung bevor ſie ihre Genehmigung ertheilt, erſt die
Einſicht der Totalrechnung mit den betreffenden Belägen und erſucht den Magi
ſtrat um Vorlegung derſelben.

5) In Folge des Beſchluſſes vom 14. Juni hat der Magiſtrat die Lieferung
der zweiten Hälfte des Braunkohlenbedarfs der Armenverwaltung ausgeboten es
iſt aber nur eine Offerte des Kaufmann Brodkorb zum Preiſe von 3 Thlr. 22
Sgr. 6 Pf. pro Mille eingegangen. Rückfragen bei andern Torffabrikanten ha
ben kein günſtiges Reſultat gegeben, und beantragt deshalb der Magiſtrat, den Zu
ſchlag für die gethane Forderung zu ertheilen.

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.
6) Auf den Beſchluß vom 14. d. Mts. in Betreff der Vermiethung des Ar

beitshauſes an den Juſtiz Fiskus erwidert der Hr. Appellationsgerichtspräſident
Kisker, daß die geſtellte Miethsforderung zu hoch ſei, daß er jedoch das hieſige
Kreisgericht beauftragt habe, den Contract abzuſchließen, wenn die Stadt mit einer
Miethsſumme von 300 Thlr. jährlich zufrieden ſein wolle. Der Magiſtrat ſchlägt
vor, den Contract abzuſchließen, wenn 350 Thlr. Miethe gegeben werde, oder 300
Thlr. und die Mieths Entſchädigung des Polizei Commiſſars Hänert, wenn ferner
der Fiskus bereit ſei, den Contract auf 2 Jahre abzuſchließen und endlich der
Fiskus das Gebäude in dem ihm überlieferten Zuſtande zurückgebe.

Die Verſammlung tritt dem Magiſtrate bei, hält auch den Preis nicht zu
hoch da die ſeitherigen Erträge nicht zur Norm genommen werden können, weil
bei dem beabſichtigten Verkauf eine geordnete Nutzung nicht hat ſtattfinden kön
nen, was indeſſen künftig doch jedenfalls geſchehen müſſe.

7) Der Lohnfuhrmann Strube iſt bei dem Magiſtrate mit dem Geſuche ein
gekommen ihm zu erlauben 3 neue Droſchken zum allgemeinen Gebrauch aufzu
ſtellen. Der Magiſtrat hält ein Bedürfniß hierzu durchaus nicht vorhanden da
aber auch nach der Gewerbeordnung über derartige Conceſſionen die Gemeindever
tretung zu hören iſt, ſo bittet er ſich über die Bedürfnißfrage im vorliegenden
Falle zu äußern.

Die Verfammlung erklärt hierauf daß auch ſie ein Bedürfniß nicht vorhan
den erachte.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Zollvereins der Anſchluß an Oeſterreich nützen? So lange Oeſterreich
keine Silbervaluta hat, iſt es ein Ding der Unmöglichkeit, daß wir uns
an Oeſterreich anſchließen können ich füge hinzu, daß ganz andere Ver
hältniſſe vorhanden ſind, die es kaum räthlich erſcheinen laſſen, in näch
ſter Zeit auf eine engere Vereinigung mit Oeſterreich einzugehen. So
wohl in dem benachbarten Böhmen, als auch in Niederöſterreich ſind die
Arbeitslöhne ſo bedeutend niedriger, daß wir die größte Noth haben, auf
neutralem Markte die Konkurrenz mit dieſen Fabrikanten zu beſtehen.
Es wird nicht unbekannt ſein, daß böhmiſche Leinen Eingang nach Preu-
ßen gefunden haben daß ſie in Schleſien eingeführt werden und dort
die ernſteſte Konkurrenz bereiten. Auch dieſer Grund wäre ein ſolcher,
der geböte, wohl und reiflich zu überlegen, ob wir bei einem Vereine
mit Oeſterreich für alle unſre verſchiedenen gewerblichen Branchen Vor
theil erblicken könnten. Jch gehe weiter. Es wird uns in der Regel
die große Zukunft in Ausſicht geſtellt, daß wir den freien Markt der
Levante, des Orients haben würden, daß Augsburg und Nürnberg große
Handelsſtädte werden würden. Darüber mögen Sie ſich keine Jlluſio
nen machen. Jch arbeite für die Levante ſeit 15 Jahren und kann ver
ſichern daß trotzdem wir außerordentlich günſtige Zeiten durchgemacht
haben, wenn wir eine Bilanz ziehen wollen, der Markt mit dem Orient,
mit Griechenland, mit Kleinaſien und Syrien ein ſehr mäßiges Reſultat
geben würde. Wir können einen jeden glücklich preiſen, der die Freude
Nicht hat, mit jenen Ländern in Verbindung zu ſtehen. Die Kreditver
hältniſſe dieſer Länder ſind auf einen derartigen traurigen Standpunkt
gebracht, daß man von einer außenſtehenden Forderung nicht ſagen kann,
ſie gehöre Einem die Leute ſind dort gewohnt zu zahlen oder auch nicht
zu Fahlen, je nachdem die Erndten und die ſonſtigen Verhältniſſe aus
gefallen ſind. Alſo dieſe Lockſpeiſe, die uns (von den Oeſterreichern und
öſterreichiſch Geſinnten) vorgehalten wird, kann uns, die wir den Han
del genau kennen, durchaus nicht veranlaſſen, einen Anſchluß an Oeſter
reich zu wünſchen. Oeſterreich hat dieſen Handel geradezu frei gegeben.
Für einen Tranſitzoll von 6 Kreuzern Mauthgebühren p. Centner gehen
jetzt ſchon Tauſende von Centnern aus unſrer Gegend durch Oeſterreich
nach der Levante; und bekanntlich hat Oeſterreich die Tranſitgebühr nicht
erhöht. Die Waaren werden künftig denſelben Weg dahin nehmen kön
nen ohne daß der Handel erſchwert würde. Alſo fehe ich darin keinen
Grund, eine nähere Verbindung mit Oeſterreich zu wünſchen. Und ſo
ſpreche ich es

im Namen der beim Export wie beim innern Verkehr betheiligten
Induſtriellen der Lauſitz, die im Weberfache betheiligt ſind, als den
erſten Wunſch aus den wir hegen, daß der Zollverein in ſeiner
jetzigen Geſtalt beibehalten und der Handelsvertrag vom

reicht werden.

7. September, der uns muthmaßlich größere Vortheile
noch bieten wird, als ein Anſchluß an Oeſterreich, auf
recht erhalten werde.

Keinem Lande müßte die Aufrechthaltung der gegenwärtigen Verhält
niſſe mehr am Herzen liegen als dem Königreich Sachſen. Leipzig iſt
zum Knotenpunkt, zum Hauptcentrum des norddeutſchen Eiſenbahnſy
ſtems geworden ſein Aufſchwung iſt mit den Opfern erkauft, die andre
Staaten und Städte gebracht haben und die in dem Verfall der Meſſen
von Naumburg Frankfurt a. d. O. und Braunſchweig vorliegen. Schon
dieſe großen Meß und Handelsintereſſen ſollten zur Genüge darthun,
daß um jeden Preis Alles vermieden werden müſſe, was das Verbleiben
Sachſens im Zollverein gefährden könne. Dazu kommt die Stellung der
ſächſiſchen Jnduſtrie. Dieſelbe hat zwei volle Drittel ihres Abſatzes im
Zollvereinsgebiete und es iſt mehr als fraglich, ob Oeſterreich, falls eine
Trennung vom Zollvereine ſtattfindet und Sachſen ſich mit SDeſterreich
verbindet, einen genügenden Erſatz bieten will und bieten kann. Für
den Handel und Meßplatz Leipzig würde dieſer Erſatz ganz beſtimmt aus
bleiben und Leipzig würde in eine viel ſchlimmere Lage kommen als ſie
vor dem Anſchluſſe des Landes an den Zollverein war. Keine fünf
Jahre würden ins Land gehen und ſächſiſche Schafe würden ſich des
grünenden Graſes in den Straßen Leipzigs erfreuen, weil Merkur ſeinen
Schlangenſtab in eine andre als ſächſiſch öſterreichiſche Erde geſetzt hätte.

Wenn demnach der Handels und Gewerbeſtand einer Stadt wie
Chemnitz, in Uebereinſtimmung mit dem Handelsſtande von Leipzig und
mit ihrer herrlichen überherrlichen deutſchen Regierung die ſo ſchön
von ihrem engern und weitern Vaterlande zu ſprechen weiß, die ſo nah
als möglich gerückte Vereinigung mit Oeſterreich fordert, ſo läßt man
ſich von politiſchen Beweggründen leiten deren Thorheit wirklich zu
groß iſt, als daß erwartet werden könnte, es werde das Ziel jemals er

Man trachtet danach Preußen ſeines politiſchen Einfluſp
ſes zu entkleiden und auf das Maß der kleinen franzöſiſchen Souverä
netäten herabzudrücken, und man glaubt dieſen Zweck damit zu erreichen
daß man Deutſchland an Oeſterreich ausliefert. Man rechnet dabei auf die
bis jetzt erprobte Nachgiebigkeit und Conceſſion des preußiſchen Kabinets,
man glaubt mit Zuverſicht an die Wiederkehr eines zweiten Olmütz und
findet ſich in dieſer Annahme durch die Sendung des Herrn von Bis
marck nach Wien beſtärkt. Wie es ſcheint und wir können nur wün
ſchen daß der Schein nicht täuſche, wird den Separatiſten eine ſtarke
Lehre gegeben werden. Sie werden die Thorheit ihrer Motive und Hand
kungen mit ihrem politiſchen und materiellen Ruin büßen nur zu bald
wird es ihnen klar werden daß ſie verfahren, wie jener Tollkopf der
ſeinem Nachbar die Fenſter mit Goldſtücken einwarf. (Fortſ, folgt.



Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 302.)
3 Der Kupferbergbau.

(Fortſetzung.)
Die mansfelder Gewerkſchaften gehören zu den wohlhabendſten Ver

einen des ganzen Staates. Zum Beweis dafür möge eine Zuſammenſtel
lung ihrer geſammten Bergwerksbeſitzungen dienen, welche der ver
dienſtvolle Bergmeiſter Müller in Eisleben zu der von ihm entwor
fenen Karte Mansfelds gegeben hat. Nach dieſer Quelle gab es 1835
folgende bauende Gewerkſchaften: 1) die oberhüttiſche mit 120
2) die mittelhüttiſche mit 1203 3) die kreuzhüttiſche mit 21 45
die ſilberhüttiſche mit 12 und 5) die kupferkammerhüttiſche mit 2
Feuergerechtigkeiten. Zur Kupferkammerhütte gehören einſeitig: a)
eine Vitriolſiederei auf der Kupferkammer; b) die Reviere von Zaben
ſtedt bis in das Wipperthal bei der Gottesbelohnung innerhalb der
kaiſerlichen Berggrenze der Johann Friedrich Stolln und in
Burgörner eine Mahlmühle mit 2 Gängen und 7 Morgen Land.

Die Ober und Mittelhütte beſitzen zuſammen a) eine Vitriol
auslaugeanſtalt; b) eine Vitriolſiederei; o) in Volkſtedt eine Mahl
mühle mit einem Gang und 143 Morgen Acker; die Stätten

n und Stahlshütte e) den Steinmetzgrund- und Altröder
tolln.

Die Kreuz und Silberhütte beſitzen gemeinſchaftlich: a) die
Katharinenhütte b) eine Vitriolſiederei c) in Vatterode eine Mühle
mit 2. Mahlgängen, einem DOelgange und 3 Morgen Wieſe; in
Mansfeld eine Mühle mit 2 Gängen und 1 Delgange e) den Möl
lendorfer Gewerkenteich von 20 Morgen Fläche das Waſſergefälle
in der Faktorie zu Mansfeld; die Stätten der Ober und Unter
rabenhütte und der Oberthalbachshütte.

Die Ober Mittel, Kreuz und Silberhütte beſitzen gemein
ſchaftlich: a) die Reviere vom Otterberg bei Erdeborn bis an das
Wipperthal bei der Gottesbelohnung, die Fünftel- und Drittel Re
viere genannt, mit 2 Dampfmaſchinen, zwei unter Tage hängenden
Kunſtgezeugen und 3 zweiſpännigen Pferdegöpeln b) die Neue Hütte
bei Wimmelburg, jetzt Magazin und Faktorie die Beſitzungen der
eisleber Stollnkaſſe, nämlich das Lohnhaus in Eisleben, 18827, Mor
en Wald am Vorharze und 25 Morgen Wieſen über Stangerode

im Höllhaken d) den Erdeborner, Froſchmühlen-, Glückauf, Ja
cob, gute Hoffnung, Faulenſeer und Hundeköpfer oder alten
Rißdorfer Stolln.

Die 5 alten Gewerkſchaften beſitzen gemeinſchaftlich:
1) innerhalb der kaiſerlichen Berggrenze und in der vormals unter

ſächſiſcher Hoheit ſtehenden Grafſchaft Mansfeld:
a) den Zabenſtedter Stolln, den Jacob Adolph, Wiederſtedter

und Todthügler-Stolln b) ein Stück Flötzfeld am Ziegen und
Schnepfenberge von 350 Lehnen; 0) die Saigerhütte bei Hettſtedt mit

Feuergerechtigkeit d) die 1812 von dem Freiherrn von Eberſtein
erkaufte Kupferhütte bei Leinungen mit 2 Feuern, welche jetzt friſtet,
nebſt den in den Aemtern Leinungen und Morungen liegenden Kupfer
ſchieferRevieren und Stolln; e) eine Dampfmaſchine in Gerbſtedt,
welche die Stadt mit Waſſer verſorgt; das Amalgamirwerk zur
Gottesbelohnung bei Großörner mit Dampfmaſchine und Vitriolſtebe
rei S Morgen Acker zur abgebrochenen Wieſenmühle gehörig
h) die Maſchinenwerkſtatt auf Gottesbelohnung das Reviſionsge
bäude in Eisleben mit chemiſchem Laboratorium die ſeit alten
Zeiten dem Bergbaue innerhalb der kaiſerlichen Berggrenze und in
nerhalb der Grafſchaft Mansfeld vormals ſächſiſcher Hoheit beigelegte
und durch den Rothenburger Kaufkontrakt auf alle künftige Zeiten
feſtgeſtellte Befugniß, daß alles Holz, bis auf wenige Ausnahmen
in den an die Freiherrn von Eberſtein verpfändeten Waldungen in
den Aemtern Leinungen und Morungen und in den Sequeſtrations
forſten, für einen feſtſtehenden billigen Preis den bauenden Gewerk
ſchaften verabfolgt werden muß (die Forſten, über 19000 Mg. Fläche,
ſind jetzt dem Vernehmen nach in das Eigenthum der Gewerkſchaften
übergegangen) Hedas Bergkatharinenſtift in Eisleben für Wittwen
und Waiſen und Kranke der Berg und Hüttenleute, mit Oekono
mie, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 6082), Mansfeld. Morgen
Acker und Wieſen und 146 Preuß. Morgen Holz:

2) außerhalb der kaiſerlichen Berggrenze in der Grafſchaft Mans
feld, früher Magdeburger Hoheit, und im Saalkreiſe oder im vormals
Rothenburger Bergbezirke.
t Hier bilden die 5 alten mansfelder Gewerkſchaften eine neue un
ten de Benennung Gewerkſchaft der Rothenburg Friedeburger Wer

e. Sie beſitzen als ſolche
das Rothenburger Kupferhammerwerk mit Hüttenſchmiede, Schloſ

ſerei, 5 Beamtenwohnungen und einem Haus für Arbeiter z Koh
lenniederlage in Rothenburg und Friedeburg mit Kohlenmeſſerwoh
nung die Fähre in Rothenburg mit Fährhaus (nicht auch die
rothenbürger Mühle?); 9) vie Friedeburger Kupferhütte mit 22710
Feuertheilen und Vitriolſiederei; e) das Burgörner, Gerbſtädtet,
Todthügler, Rotheweller, Naundorfer, Gollwitzer, Dobitzer und

Hlettauer Revier den tiefen Mansfelder Schlüſſel, Burgörner,
Ansenthaler Stolln, den Rotheweller Stollnſlügel, den Naundorfer

t mit ſowie den Fuhnerſtolln g) das Gefälle auf dem Schlet
e Naundorfer und Rotheweller Reviere das Recht, in die
em Bezirke auf Kupfer, Silber und andre, Metalle zu bauen, das

Stollnrecht und das Vorzugsrecht, neue Hüttenwerke und andre me
talliſche Werkſtätten an jedem ſchicklichen Orte innerhalb des Bezirks
anzulegen

3) im Amte Sangerhauſen beſitzen die 5 alten Gewerkſchaften durch
Kauf von 1824 und 1832:

a) die Kupferhütte bei Sangerhauſen nebſt den zugehörigen Kupfer
ſchiefer Revieren von der kaiſerlichen Berggrenze in der Klopfgaſſe
bei Pölsfelde bis an die mansfelder Landesgrenze bei Leinungen und
Morungen, ſo wie den Gonnger und tiefen Segen Gottes Stolln
die Vitriolſiederei auf der Sangerhäuſer Hütte und unter derſelben c)
die Weißmühle mit 2 Mahlgängen, einem Oelgange und 28 Morgen
Acker d) 99 Morgen Aecker, Wieſen und Holz. Die Gewerkſchaften
haben als Gewerkſchaft der Sangerhäuſer Kupferſchieferwerke das aus
ſchließliche Recht, im ganzen Amtsbezirke alle Metalle und Stein
kohlen zu bebauen und für dieſen Bau ein eignes Bergamt in
Sangerhauſen zu beſtellen.

(Fortſetzung folgt.)

Landwirthſchaftliches.
Die in vor. Nr. d. Bl. bereits erwähnte Verordnung, betreffend

die Anwendung an feuchter Luft zerfallenen Kalkes zum Beſtreuen
der Kartoffelfelder im Monat Juli und den erſten Tagen des Auguſt
als Vorbeugungsmittel gegen den Ausbruch der Krankheit, welche
mit ſchwarzen Flecken auf dem Kartoffel Kraut beginnt und die Fäul
niß der Knollen zur Folge hat, lautet:

In der zweiten Hälfte des Juli oder in den erſten Tagen des Auguſt ſind ſeit
mehreren Jehren die Kartoffelfelder bekanntlich mit der Krankheit befallen wor
den welche mit ſchwarzen Flecken auf dem Kraut beginnt und die Fäulniß der
Knollen zur Folge hat. Von den dagegen vorgeſchlagenen Mitteln hat ſich bis
jetzt keines bewährt. Ein Grundſtücksbeſitzer in der Provinz Preußen hat im
Herbſte v. J. ſeine Erfahrungen über den günſtigen Erfolg mitgetheilt, welchen
er von Anwendung des Kalks ſeit mehreren Jahren gehabt hat. Auf dieſe Erfah
rungen iſt von dem Königlichen LandesOckonomie-Kollegium aus anderwärts hin
gewieſen. Obgleich dies Mittel noch nicht an verſchiedenen Orten und vielfach hat
verſucht werden können, ſo erſcheint es doch rathſam, ſchon jetzt nochmals darauf
aufmerkſam zu machen da dadurch der verderblichen Wirkung des wahrſcheinlich
wieder bevorſtehenden Befallens des Kartoffelkrautes vielleicht vorgebeugt wer
den kann.

Nach jenen Erfahrungen ſoll man im Juli und Auguſt wohl aufmerken und
ſobald in der Gegend die erſten Spuren des Befallens irgend bemerkt werden, das
Mittel anwenden.

Man nimmt zu Staub gefallenen aber nicht weiter gelöſchten Kalk nicht
Gips wie derſelbe entſteht, wenn man gebrannten Kalk an feuchter Luft ſtehen
läßt, oder ihn leicht mit Waſſer beſprengt. Damit überſtreut man bei ruhigem
Wetter, am beſten in den Abendſtunden das Kartoffelfeld, beſonders das Kraut
der Pflanze. Zum preußiſchen Morgen 180 Q.Ruthen rheinländiſch Maß
werden etwa 3 Scheffel Kalk erforderlich ſein.

Die Königliche Regierung veranlaſſe ich hierdürch, dieſe Erfahrung in Jhrem
Bezirke ſchleunig und auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Landwirthe zu brin
gen, damit dieſelben aufgemuntert werden, Verſuche mit dem vorgeſchlagenen Mit
tel zu mochen, deſſen Wirkſamkeit der Beſtätigung allerdings noch bedarf

Berlin den 1. Juli 1852.
Fur den Miniſter für land wirthſchaftliche Angelegenheiten

Jm Allerhöchſten Auftrage
von Weſtphalen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Baron v. HeydenLinden a Tütpatz.
Hr. Rittergutsbeſ. v. HeydenLinden a. Mecklenburg. Hr. General Stabsarzt
Dr. Scheibler a. Magdeburg. Hr. Prem.Lieut, v. Schorſch a. Erfurt. Die
Hrru. Kaufl. Meeſter a. Stettin, Nordmann a. Berlin, Telle a. Wien, Lar
ner a. München, Franke a. Coburg, Raſch a. Schildau, Rößler a. Hanan,
Kreiß a. Grimma.

Stadt Zürich Hr. Lieut. Junghans a. Erfurt. Hr. OAmtm. Sander a. Neu
kirchen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönkopf a. Bromberg. Hr. Partik. v. Har
tenfeld a. Frankfurt. Hr. Jnſp. Beyer a. Aachen. Hr. Juſtizrath Harlwig
a. Koblenz. Die Hrru. Kaufl. Rathſam a. Magdeburg, Richter a. Potsdam,
Riedel a. Berlin, Haumann a. Prag, Wohlgemuth a. Hamburg.

Goldner Ring Frau Rendant Claus a. Merſeburg. Hr. Baron v. Geuſau
m. Gem. a Farrnſtedt. Hr. Kreisphyſ. Hr. Heine a. Zörbig. Die Hrrnu.
Kaufl. Siegel a. Leipzig Aſchkinaß a. Magdeburg. Hr. Pred. Kirchheim a.
Reinsdorf. Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönuern. Hr. Amtm. Pitſchke
m. Gem. u. Hr. Dr. Mayländer a. Sondersleben. Hr. Lehrer Pr. Röbber
a. Hannover.

Engliſcher Hof
Volk a. Lübeck.
Propferſtein a. Halberſtadt.
wſtr. Gödel a. Nürnberg.
Agent Romer a. Wien.
mus a. Braunſchweig

Hr. Reg.Rath v. Stülpnagel a. Berlin. Hr. Profeſſor Dr.
Hr. Rittergursbeſ. Martini a. Quedlinburg. Hr. OAmtm.

Hr. Fabrikbeſ. Jäger a. Dresden. Hr. Brau
Hr. Oekon. Jnſp, Limberg a. Schwerin. Hr.

Die Hrrn, Kaufl. Schulze a. Magdeburg Balda

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Kalkof a. Magdeburg Wappler a. Bär
walde, Müller a. Lengefeld, Reiter a. Eiſenach

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Sperling a. Balgſtedt. Hr. Lieut.
Dietrichs a Berlin. Hr. Commerzienrath Möhring a. Köln. Hr. Faktor
Scholz a. Eisleben. Hr. Zabrilh. Göhrau a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl.
Steinhardt a. Offenbach Wagner a. Frankfurt, Brenkmann a. Berlin.

Schwarzer Bär Die Hrru. Kaufl. Korb a. Chemnitz, Lutze a. Stettin. Hr.

Fabrit. Stein a. Darmſtadt. rGoldune Kugel: Hr. Frhr. v. Lichnowsky a. Poſen. Hr. Amtm. Rautenkranz
a. Schallenberg. Hr. Oberförſter Schrader a. Frankenhain. Hr. u
Le Clerc a. Wien. Hr. Hauptm. v. Leipziger a. Berlin. Hr. r
Schmidt a. Stendal. Die Hrru. Kauft. Sommerfeld a. Gießen, Müller a.
Hannover, Rühm a. Hamburg. Fiſchheuſen. Hr

Magdeburger Bahnhof: Hr. Landrath v. Bardeleben a auſen.Pernt en a. Dresden. Hr. Rechts Anwalt Schlieder Siege
Hr. Kaufm. Reder g. Brüſſel Hr. Refer. Kiär a. Liegnitz. Hr. Rittmſtr.
Menzinger a. Karlsruhe

Thüringer Bahnhof Hr. Peſtor Ahlfeld a. eeipztg. Hr. Oekon. Fiſcher a.
Leipzig, verberg a. Berlin. FrauNordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Leip v h hürſtin v. i Comteſſe v. Oborbka u.artin d n Heorhseſte len Hr. Schiffscapitain Gibſon a. Man

cheſter. Hr. Geſchäftsreiſ. Coſter a. München



m

Im

Ediktalladung.
Von Eva Wilhelmine Jacobi, geb.

Lorenz, zu Großmölſen, iſt am 19. De
cember 1815 ihrem abweſenden Bruder Chri
ſtian Lorenz wegen einer Erbegelderforderung
von 50 Hypothek auf ihr Wohnhaus und
Feldgrundſtücke beſtellt und deren Löſchung jetzt
unter dem Anführen beantragt worden, daß
dieſe Erbegelder längſt bezahlt, die Quittung
darüber aber verloren gegangen und überdies

Klagrecht und Forderung verjährt ſei.
Da über das Leben und den Aufenthalt des

enannten Chriſtian Lorenz keine Auskunſt zu S geweſen, ſo werden auf An
trag der Pfandſchuldnerin alle diefenigen, welche
aus irgend einem Grunde Anſprüche auf jeneS zu haben vermeinen, bei Verluſt

der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand hiedurch aufgefordert, dieſe An
ſprüche bis

zum Z1. Auguſt d. J.
ier anzumelden und zu begründen widrigeni mag Ablauf dieſer St vie pegenhtete

Hypothek gelöſcht werden wird.
Juſtizamt Vieſelbach, den 5. Mai 1852.

b Bartholomae.

Gaſthof Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof, in einer Kreisſtadt

mittlerer Größe Regierungsbezirk Merſe
burg am Kreuzpunkt mehrerer Chauſſeen
gelegen, ſteht nebſt vollſtändigem Jnventarium
ſogleich zu verkaufen, und kann die Hälfte der
e zur erſten Hypothek ſtehen bleiben.
Kaufluſtige erhalten auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft beim

RechtsAnwalt Romeiß in Artern.

Sonntag den 11. Juli Nachmittags 3 Uhr
ſollen die Pflaumen auf dem Anger der Ge
meinde Großgräfendorf, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Die Gemeinde.
Montag den 12. Juli c. Vormittags 10 Uhr

ſoll die diesfährige Obſtnutzung des Rittergu
tes Netzſchkau bei Lauchſtädt an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und Sauerkirſchen unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Ein Saamenrind ohne Hörner iſt zu ver
kaufen in Zappendorf Nr. 3.

Hekanntwachungen.
Ein Grundſtück auf dem Lande iſt zu ver

kaufen beſtehend in einem großen Haus, Gar
ten und. M. Feld daſſelbe eignet ſich ſehr
gut für einen Sattler oder Stellmacher, da in
den S herum liegenden Dörfern keiner von bei
den Profeſſioniſten ſich befindet. Hierauf Re
flektirende wollen ſich baldigſt melden bei

Kümmel in Landsberg 7
200 liegen zum Ausleihen bereit bei

Kümmel.
Mehrere große und kleine Kapitalien liegen

zum Ausleihen bereit. Kümmel.

Es wurde von der alten Poſtebis zur katho
liſchen Kirche eine Nadel mit goldnem Knopf
verloren. Der Finder wird gebeten dieſelbe
in der Wohnung des Hrn. Hauptmann von
Köthen gegen Belohnung abzugeben.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Be
dingungen der Bäckermeiſter Heinze in See
burg und iſt das Nähere von ihm ſelbſt oder
vom Bäckermeiſter Wittenbecher hier, alter
Markt Nr. 599, zu erfahren.

Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eislebenbeſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und
iſti en Bedingungen. Die Berechnunprompt und unter günſtig

wird für das Einſenden der Jnſertivns- Beträge von uns N t n bmittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.

àUmgegend Inſerate für die Halliſche Zeitun (Schwetſchke)“In der Jnſerate nebſt Quit
ts berechnet. Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

tung erfolgt von Halle und

0ctor
Borchardt's

und gelbe Haut.

Bei der nunmehr ſeit Jahren rü

re Hautunreinheiten,die Haut leicht und ſchmerzlos von den genannten Flecken, ſtärkt und
echſelnden Witterüng, erhält die Haut geſchmeidig und in friſchem, be

ſomit et Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints weſentlich bei.
auch S für Bäder S und ſt ſie zu dieſem Zwecke bereits viel

der hmlichſt anerkannten Vortrefflichkeit der Dr. Borchardt'ſchen Kräuter Seife empfiehlt ſich dieſelbe mit beſtem Rechte als das wirkſamſte und geeignetſte Mittel gegen die ſo läſtigen Sommer-
ſproſſen, Finnen, Leberflecken und ande

Es befreit dieſe Seife
ſchützt ſie vor den ſchädlichen Einflüſſen der w
lebtem Anſehen und trä
vorzüglich eignet ſich dieſe Kräuter Sei

ſowie überhaupt gegen ſpr de, trockene

Ganz

ä t fach mit dem beſten Erfolge benutzt worden.Kr u Er Um leicht mögliche Verwechſelungen mit, von Concurrenten und Nachmachern ähnlich benannten,

Seife. Seifen zu vermeiden, wolle man üb
matiſchmediciniſche Kräuter Seife in weißen mit grüner t

unebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen a. 6 Sgr. verkauft wird und in Halle ächt nur bei r
Tauge Comp. zu haben iſt.

rigens beim Kaufe genau darauf achten,i daß Dr. Borchardt's aroSchrift bedruckten und an beiden Enden mit

So eben erſchien in meinem Verlage:

Hand b uſch
des geſammtenlandwirthſchaftlichen Bauweſens

mit Einſchluß der Gebäude für landwirthſchaft
liche Gewerbe für praktiſche Landwirthe und
Baumeiſter, unter Mitwirkung eines Land
wirths, des Königl. Preuß. LandesOekonomie
Raths, Ritter c. A. P. Thaer zu Möglin,
und mit Benutzung bezüglicher Stellen aus
hinterlaſſenen, bisher noch nicht gedruck
ten Schriften des verewigten Staats
raths Thaer, bearbeitet von Friedrich
Engel. Erſten Bandes erſte Abtheilung.
Preis 1 7 Vollſtändig in 2 Bon.
oder 4 Abtheilungen mit 30 ſauber lithogr

Tafeln und vielen in den Text eingedruckten
chnitten,

Ueber die Tendenz dieſes nach dem Aus
ſpruche Sachverſtändiger für den Landwirth
und praktiſchen Baumeiſter gleich wichtigen
Werkes wolle man gefälligſt die auf der innern
Seite dieſer erſten Abtheilung befindliche An

kündigung nachleſen.
Die erſte Abtheilung liegt in allen Buch

handlungen zur Anſicht aus, in Halle in der
Schwetschke'schen Sortim. Bitchh.
P fefer), bei Knapp, Anton, Ber
ner, Schmidt und Mühlmann.

riezen a. O., im Juni 1852.Bris 3 E. Roeder.
Eine SchänkeDemoiſelle von außerhalb

ſucht Condition. Logis: Goldene Kugel

Es wird ein Logis von zwei Stuben mit
Zubehör, die eine jedoch parterre, wenn auch
nach einem hellen Hofe ausgehend, in der gro
ßen Steinſtraße oder deren unmittelbaren Nähe,
bei pünktlicher Zahlung zum 1. October zu
miethen geſucht. Näheres Brüderſtraße Nr. 220,
eine Treppe hoch.

Eine Wohnung in der ſchönſten Gegend
der Stadt gelegen beſtehend aus 4 Stuben
nebſt allem Zubehör, kann zu Michaelis d. J.
an ruhige Miether überlaſſen werden. Nähe
res in der Buchhandlung von Pfeffer
am Markt.

Ein Kindermädchen auf mehrere Stunden
des Tages wird geſucht in Nr. 334, kleine
Brauhausgaſſe.

Der Notizbogen zum Steuerbuche des Flei
ſcher Blume iſt abhanden gekommen. Der
Wiederbringer erhält 15 M Belohnung große

Klausſtraße Nr. 879.

Dank
Warnerin

Jm WBezug auf den 2. Juli.
Halle den G. Juli 1852.

Friſcher Kalk
Freitag den 9. Juli in der Giebichenſtei
ner Amksziegelei.

Neue Morcheln empfing Boltze.

Echten Düſſeldorfer Weinmoſtrich,
à Kruke s bei Boltze.

Limburger und Baierſchen Sah
nenkäſe von ganz vorzüglicher Qua
lität, à Stück 5 u. 6 empfing
und empfiehlt Boltze.

Waltershäuſer Servelatwurſt
(Winterwaare) grob und fein ge
hackt, à t 10 empfing wieder

Bolte.

FamilienNachrichten.
Eptbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau Therese gebor
ne Schweigger-Seidel ist heute
won einem muntern. Anngen entbhunden

worden.
Halte, den 6. Juli 1852.

Prof. Pr. C. Steinberg.
e

Verbindungs- Anzeige.

August Rewter, unPauline Reuter geb. Kur
Halle, den 5. Juli 1852. n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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